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(54) RAHMENSYSTEM FÜR EINEN INSEKTEN-, POLLEN- ODER PARTIKELSCHUTZ UND 
INSEKTEN-, POLLEN- ODER PARTIKEL-SCHUTZ

(57) Die Erfindung betrifft ein Rahmensystem (10)
für einen Insekten-, Pollen- oder Partikelschutz, umfas-
send zwei vertikale Rahmenprofilleisten (12a) und zwei
horizontale Rahmenprofilleisten (12b) und vier Eckver-
binder (13) zur Verbindung der Rahmenprofilleisten
(12a; 12b) untereinander, wobei jede vertikale Rahmen-
profilleiste (12a) des Rahmensystems (10) einen unteren
Eckverbinder (13) und einen oberen Eckverbinder (13)
aufweist und wobei die Eckverbinder (13) jeweils einen
Klemmhaken (14) zur Befestigung des Rahmensystems
(10) an dem Fensterrahmen (11) aufweisen, wobei ein
erster Schenkel (17) des Klemmhakens (14) den Fens-
terrahmen (11) derart hintergreift, dass der Fensterrah-
men (11) zwischen Eckverbinder (13) und erstem Schen-

kel (17) angeordnet oder anordenbar ist, wobei die obe-
ren Eckverbinder (13) der vertikalen Rahmenprofilleisten
(12a) je eine Stellvorrichtung (15) aufweisen, wobei die
Stellvorrichtung (15) zur Bereitstellung eines Verschie-
bespiels (A) der Klemmhaken (14) der oberen Eckver-
binder (13) parallel zur vertikalen Rahmenprofilleiste
(12a) vorgesehen ist, und wobei die Stellvorrichtung (15)
ein Abstandselement (16) umfasst, wobei das Abstand-
selement (16) zum Einstellen des Abstands (B) zwischen
erstem Schenkel (17) und Eckverbinder (13) vorgesehen
ist, um eine Anpassung des Rahmensystems (10) an un-
terschiedlich dicke Fensterrahmen (11) zu ermöglichen.

Die Erfindung betrifft ferner einen Insekten-, Pollen-
oder Partikelschutz.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Rahmensystem für ei-
nen Insekten-, Pollen- oder Partikelschutz, wobei das
Rahmensystem zur Anbringung des Insekten-, Pollen-
oder Partikelschutzes an einen Fensterrahmen vorgese-
hen ist. Ferner betrifft die Erfindung einen Insekten-, Pol-
len- oder Partikelschutz umfassend ein derartiges Rah-
mensystem.
[0002] Bei Rahmensystemen für einen Insekten-, Pol-
len- oder Partikelschutz besteht die Anforderung, diese
an Fensterrahmen anzubringen, insbesondere an Fens-
terrahmen unterschiedlicher Größe, Form, und Dicke.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
neues Rahmensystem anzugeben, insbesondere ein
Rahmensystem, welches universell an unterschiedlich
große, unterschiedlich geformte oder unterschiedlich di-
cke Fensterrahmen anbringbar ist. Ferner ist es Aufgabe
der Erfindung, einen Insekten-, Pollen- oder Partikel-
schutz anzugeben, welcher ein derartiges Rahmensys-
tem umfasst.
[0004] Die Aufgabe wird hinsichtlich des Rahmensys-
tems gelöst durch die Merkmale des Anspruchs 1 und
hinsichtlich des Insekten-, Pollen- oder Partikelschutzes
durch die Merkmale des Anspruchs 14. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen und Weiterbildungen sind in den abhängi-
gen Ansprüchen angegeben.
[0005] Das erfindungsgemäße Rahmensystem um-
fasst zwei vertikale Rahmenprofilleisten und zwei hori-
zontale Rahmenprofilleisten und vier Eckverbinder zur
Verbindung der Rahmenprofilleisten untereinander, wo-
bei jeweils zwei Rahmenprofilleisten mittels je einem
Eckverbinder verbunden oder verbindbar sind, wobei die
Rahmenprofilleisten und/oder die Eckverbinder zur Be-
festigung eines Gittergewebes ausgebildet sind.
[0006] Bei dem Gittergewebe kann es sich um Insek-
tenschutzgitter oder Pollenschutzgitter oder Partikel-
schutzgitter oder Fliegenschutzgitter handeln. Solche
Gittergewebe sind üblicherweise im Handel erhältlich.
[0007] Jede vertikale Rahmenprofilleiste des Rah-
mensystems weist einen unteren Eckverbinder und ei-
nen oberen Eckverbinder auf, wobei die Eckverbinder
jeweils einen Klemmhaken zur Befestigung des Rah-
mensystems an dem Fensterrahmen aufweisen, wobei
ein erster Schenkel des Klemmhakens den Fensterrah-
men derart hintergreift, dass der Fensterrahmen zwi-
schen Eckverbinder und erstem Schenkel angeordnet
oder anordenbar ist.
[0008] Die oberen Eckverbinder der vertikalen Rah-
menprofilleisten weisen je eine Stellvorrichtung auf, wo-
bei die Stellvorrichtung zur Bereitstellung eines Ver-
schiebespiels der Klemmhaken der oberen Eckverbinder
parallel zur vertikalen Rahmenprofilleiste vorgesehen ist.
[0009] Ferner umfasst die Stellvorrichtung ein Ab-
standselement, wobei das Abstandselement zum Ein-
stellen des Abstands zwischen erstem Schenkel und
Eckverbinder vorgesehen ist, um eine Anpassung des
Rahmensystems an unterschiedlich dicke Fensterrah-

men zu ermöglichen.
[0010] Ein wesentlicher Vorteil der Erfindung liegt da-
rin, dass das Rahmensystem auf einfache Weise und
reversibel an unterschiedliche Fensterrahmen anbring-
bar ist, insbesondere an Fensterrahmen unterschiedli-
cher Größe, Dicke und Form.
[0011] Gemäß einer Ausführungsvariante der Erfin-
dung können die Rahmenprofilleisten teleskopierbar
ausgebildet sein, wobei jede Rahmenprofilleiste wenigs-
tens zwei Hohlprofile umfasst, die in ihrer Form und Grö-
ße derart korrespondieren, dass je ein Hohlprofil in ein
weiteres Hohlprofil einschiebar oder aus dem weiteren
Hohlprofil herausschiebar ist. Es kann vorgesehen sein,
dass die Rahmenprofilleisten zum Feststellen einer vor-
gesehenen Länge der teleskopierbaren Rahmenprofil-
leisten jeweils wenigstens ein Arretiermittel aufweisen.
[0012] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsvariante der Erfindung ist vorgesehen, dass das
Abstandselement ein Drehelement umfasst, wobei das
Drehelement ein Außengewinde zum Eindrehen des
Drehelements in die Stellvorrichtung und ein Haltelement
zum Halten des Klemmhakens umfasst, wobei der
Klemmhaken mittels des Drehelements in die Stellvor-
richtung eindrehbar ist, um den Abstand des ersten
Schenkels zum Eckverbinder zu verkürzen, und/oder
wobei der Klemmhaken mittels des Drehelements aus
der Stellvorrichtung herausdrehbar ist, um den Abstand
des ersten Schenkels zum Eckverbinder zu vergrößern.
[0013] Es kann vorgesehen sein, dass das Drehele-
ment eine zylindrische Form aufweist, wobei wenigstens
zwei, sich vorzugsweise gegenüberliegende, Nuten am
Umfang des Drehelements und parallel zu dessen
Längsachse als Griffbereich vorgesehen sind, um das
Drehelement für einen Benutzer greifbar auszugestalten.
[0014] Bevorzugt ist oder umfasst das Halteelement
eine Öffnung an einer Stirnseite des Drehelements zur
Aufnahme eines zweiten Schenkels des Klemmhakens,
wobei der zweite Schenkel in der Öffnung angeordnet
oder anordenbar ist, und vorzugsweise mittels Presspas-
sung in der Öffnung befestigt oder befestigbar ist.
[0015] Eine zweckmäßige und vorteilhafte Weiterbil-
dung der Erfindung sieht vor, dass der Eckverbinder ein
Gehäuse umfasst, wobei das Gehäuse eine Unterschale
und eine Oberschale aufweist, wobei die Stellvorrichtung
zumindest teilweise innerhalb des Gehäuses zwischen
Unterschale und Oberschale angeordnet ist. Die Stell-
vorrichtung ist bevorzugt mit Ausnahme zumindest eines
Teils des Kopfabschnitts des Schlittens im Gehäuse an-
geordnet.
[0016] Bevorzugt umfasst die Stellvorrichtung einen
beweglichen Schlitten, wobei der bewegliche Schlitten
mittels einer Druckfeder entgegen einer ersten Position
gedrückt wird oder drückbar ist, wobei der Klemmhaken
in der ersten Position den Fensterrahmen, insbesondere
vollständig, hintergreift, und wobei der Schlitten durch
Aufwendung einer Kraft entgegen der Federkraft der
Druckfeder durch einen Benutzer in eine zweite Position
gedrückt werden kann oder drückbar ist, in der der erste
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Schenkel des Klemmhakens aus einer Position heraus-
führbar ist, in welcher der erste Schenkel den Fenster-
rahmen, insbesondere vollständig, hintergreift.
[0017] Gemäß einer Ausführungsvariante der Erfin-
dung weist die Unterschale einen Haltestift auf, wobei
die Druckfeder auf den Haltestift aufsetzbar ist, und wo-
bei der Schlitten eine Haltenut aufweist, wobei die Druck-
feder in die Haltenut eingesetzt oder einsetzbar ist, wobei
die Druckfeder zwischen Unterschale und Schlitten ge-
spannt oder spannbar ist, wobei der Schlitten insbeson-
dere parallel zur Druckfeder im Gehäuse bewegbar ist.
[0018] Es kann vorgesehen sein, dass der Schlitten
einen Kopfabschnitt aufweist, wobei im Kopfabschnitt
des Schlittens eine Bohrung zur Aufnahme des Abstand-
selements vorgesehen ist.
[0019] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Boh-
rung ein mit dem Außengewinde des Drehelements kor-
respondierendes Innengewinde aufweist, so dass das
Drehelement in die Bohrung eindrehbar ist, um den Ab-
stand zwischen dem ersten Schenkel des Klemmhakens
und dem Eckverbinder einzustellen.
[0020] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung weist
der Schlitten in seinem Kopfabschnitt senkrecht zu seiner
Längsachse eine Höhe auf, die größer ist als der Raum
zwischen Oberschale und Unterschale des Gehäuses.
[0021] Bevorzugt weist die Oberschale des Gehäuses
eine Ausnehmung auf, wobei der Kopfabschnitt, insbe-
sondere im Verbundzustand des Eckverbinders, aus der
Ausnehmung herausragt, wobei die Ausnehmung eine
Breite aufweist, die der Breite des Kopfabschnitts ent-
spricht und eine Länge, die um das Verschiebespiel grö-
ßer ist als die Länge des Kopfabschnitts, so dass der
Kopfabschnitt innerhalb der Ausnehmung um die Länge
des Verschiebespiels verschiebbar ist.
[0022] Es kann vorgesehen sein, dass die Längsen-
den der Ausnehmung einen oberen Anschlag und einen
unteren Anschlag für den Schlitten ausbilden, wobei sich
der Schlitten am oberen Anschlag in der ersten Position
befindet, und wobei sich der Schlitten am unteren An-
schlag in der zweiten Position befindet.
[0023] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor,
dass die unteren Eckverbinder einen Klemmhaken auf-
weisen, wobei der Klemmhaken starr, insbesondere oh-
ne Verschiebespiel, am Eckverbinder angeordnet ist,
wobei der Klemmhaken ein Abstandselement zum Ein-
stellen des Abstands zwischen einem ersten Schenkel
des Klemmhakens und dem Eckverbinder aufweist, um
eine Anpassung des Rahmensystems an unterschiedlich
dicke Fensterrahmen zu ermöglichen.
[0024] Das Rahmensystem kann derart an den Fens-
terrahmen montiert werden, dass der Klemmhaken des
unteren Eckverbinders einer vertikalen Rahmenprofil-
leiste auf den unteren, horizontalen Teil des Fensterrah-
mens aufgeschoben wird, und anschließend der Klemm-
haken des oberen Eckverbinders unter Ausnutzung des
Verschiebespiels auf den oberen, horizontalen Teil des
Fensterrahmens aufgeschoben wird. Durch die Kraft der
Druckfeder wird anschließend der Klemmhaken fest an

den Fensterrahmen gedrückt. Um das Rahmensystem
wieder vom Fensterrahmen zu lösen, kann der Klemm-
haken des oberen Eckverbinders wiederum unter Aus-
nutzung des Verschiebespiels entgegen der vertikalen
Rahmenprofilleiste geschoben werden, so dass der
Klemmhaken vom Fensterrahmen lösbar ist. Anschlie-
ßend kann auch der Klemmhaken des unteren Eckver-
binders vom Fensterrahmen gelöst werden.
[0025] Der erfindungsgemäße Insekten-, Pollen- oder
Partikelschutz umfasst ein Gittergewebe und ein erfin-
dungsgemäßes Rahmensystem.
[0026] Die Erfindung wird nachstehend auch hinsicht-
lich weiterer Merkmale und Vorteile anhand der Be-
schreibung von Ausführungsbeispielen und unter Bezug-
nahme auf die beiliegenden Zeichnungen näher erläu-
tert. Es zeigen

FIG. 1 eine schematische Darstellung eines Aus-
schnitts eines ersten Ausführungsbeispiels ei-
nes erfindungsgemäßen Rahmensystems in
einem an einen Fensterrahmen angebrachten
Zustand;

FIG. 2 eine schematische Schnittdarstellung eines
Eckverbinders eines zweiten Ausführungsbei-
spiels eines erfindungsgemäßen Rahmensys-
tems;

FIG. 3 eine Explosionsdarstellung des Eckverbinders
gemäß FIG. 2;

FIG. 4 eine Schnittdarstellung eines Eckverbinders
eines dritten Ausführungsbeispiels eines erfin-
dungsgemäßen Rahmensystems mit Schnitt
durch die Längsachse des Schlittens und
senkrecht zur Oberfläche des Eckverbinders.

[0027] Einander entsprechende Teile und Komponen-
ten in Fig. 1 bis Fig. 4, auch über die verschiedenen Aus-
führungsbeispiele hinweg, sind mit den gleichen Bezugs-
zeichen bezeichnet.
[0028] FIG 1 zeigt ein Rahmensystem 10 für einen In-
sekten-, Pollen- oder Partikelschutz, wobei das Rahmen-
system 10 zur Anbringung des (nicht in den Figuren dar-
gestellten) Insekten-, Pollen- oder Partikelschutzes an
einen Fensterrahmen 11 vorgesehen ist. Das Rahmen-
system 10 umfasst zwei vertikale Rahmenprofilleisten
12a und zwei horizontale Rahmenprofilleisten 12b und
vier Eckverbinder 13 zur Verbindung der Rahmenprofil-
leisten 12a, 12b untereinander. Jeweils zwei Rahmen-
profilleisten 12a, 12b sind mittels je einem Eckverbinder
13 verbunden, wobei die Rahmenprofilleisten 12a, 12b
und/oder die Eckverbinder 13 zur Befestigung eines Git-
tergewebes ausgebildet sind. In FIG. 1 ist exemplarisch
ein Eckverbinder 13 dargestellt, welcher eine horizontale
Rahmenprofilleiste 12b und eine vertikale Rahmenpro-
filleiste 12a miteinander verbindet.
[0029] Jede vertikale Rahmenprofilleiste 12a des Rah-
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mensystems 10 weist einen unteren Eckverbinder 13 und
einen oberen Eckverbinder 13 auf, wobei die Eckverbin-
der 13 jeweils einen Klemmhaken 14 zur Befestigung
des Rahmensystems 10 an dem Fensterrahmen 11 auf-
weisen. Ein erster Schenkel 17 des Klemmhakens 14
hintergreift den Fensterrahmen 11 derart, dass der Fens-
terrahmen 11 zwischen Eckverbinder 13 und erstem
Schenkel 17 angeordnet ist, wie in FIG. 1 dargestellt.
[0030] Die oberen Eckverbinder 13 der vertikalen Rah-
menprofilleisten 12a weisen je eine Stellvorrichtung 15
auf, wobei die Stellvorrichtung 15 zur Bereitstellung eines
Verschiebespiels A der Klemmhaken 14 der oberen Eck-
verbinder 13 parallel zur vertikalen Rahmenprofilleiste
12a vorgesehen ist.
[0031] Ferner umfasst die Stellvorrichtung 15 ein Ab-
standselement 16, wobei das Abstandselement 16 zum
Einstellen des Abstands B zwischen erstem Schenkel 17
und Eckverbinder 13 vorgesehen ist, um eine Anpassung
des Rahmensystems 10 an unterschiedlich dicke Fens-
terrahmen 11 zu ermöglichen.
[0032] Das Abstandselement 16 umfasst, wie FIG. 2
bis FIG. 4 zeigen, ein Drehelement 18, wobei das Dreh-
element 18 ein Außengewinde 19 zum Eindrehen des
Drehelements 18 in die Stellvorrichtung 15 und ein Hal-
telement 20 zum Halten des Klemmhakens 14 umfasst,
wobei der Klemmhaken 14 mittels des Drehelements 18
in den Stellvorrichtung 15 eindrehbar ist, um den Abstand
des ersten Schenkels 17 zum Eckverbinder 13 zu ver-
kürzen, und/oder wobei der Klemmhaken 14 mittels des
Drehelements 18 aus der Stellvorrichtung 15 heraus-
drehbar ist, um den Abstand des ersten Schenkels 17
zum Eckverbinder 13 zu vergrößern.
[0033] Das Drehelement 18 weist eine zylindrische
Form auf, wobei zwei sich gegenüberliegende Nuten 21
am Umfang des Drehelements 18 und parallel zu dessen
Längsachse als Griffbereich vorgesehen sind, um das
Drehelement 18 für einen Benutzer greifbar auszugestal-
ten.
[0034] Das Halteelement 20 ist eine Öffnung 22 an ei-
ner Stirnseite 23 des Drehelements 18 zur Aufnahme
eines zweiten Schenkels 24 des Klemmhakens 14, wie
insbesondere FIG. 3 und FIG. 4 zeigen, wobei der zweite
Schenkel 24 in der Öffnung 22 angeordnet ist und mittels
Presspassung in der Öffnung 22 befestigt ist.
[0035] FIG. 3 zeigt, dass der Eckverbinder 13 ein Ge-
häuse 25 umfasst, wobei das Gehäuse 25 eine Unter-
schale 26 und eine Oberschale 27 aufweist. Die Stellvor-
richtung 15 ist zum überwiegenden Teil, d.h. exklusive
eines Teils des Kopfabschnitts 33 des Schlittens, inner-
halb des Gehäuses 25 zwischen Unterschale 26 und
Oberschale 27 angeordnet.
[0036] Die Stellvorrichtung 15 umfasst einen bewegli-
chen Schlitten 28, welcher in FIG. 3 dargestellt ist, wobei
der bewegliche Schlitten 28 mittels einer Druckfeder 29
entgegen einer ersten Position gedrückt wird oder drück-
bar ist, wobei der Klemmhaken 14 in einem an einen
Fensterrahmen 11 angebrachten Zustand des Rahmen-
systems 10 in der ersten Position den Fensterrahmen 11

vollständig hintergreift, wie in FIG. 1 dargestellt. Der
Schlitten 28 kann durch Aufwendung einer Kraft entge-
gen der Federkraft der Druckfeder 29 durch einen Be-
nutzer in eine zweite Position gedrückt werden, in der
der erste Schenkel 17 des Klemmhakens 14 aus einer
Position herausführbar ist, in welcher der ersten Schen-
kel 17 den Fensterrahmen 11 vollständig hintergreift, um
das Rahmensystem 10 beispielsweise wieder vom Fens-
terrahmen 11 zu lösen oder zu demontieren.
[0037] Die Unterschale 26 des Gehäuses 25 weist ei-
nen Haltestift 30 auf, wobei die Druckfeder 29 auf den
Haltestift 30 aufsetzbar ist, und wobei der Schlitten 28
eine Haltenut 31 aufweist, wobei die Druckfeder 29 in die
Haltenut 31 einsetzbar ist, so dass die Druckfeder 29
zwischen Unterschale 26 und Schlitten 28 gespannt ist,
wobei der Schlitten 28 parallel zur Druckfeder 29 im Ge-
häuse 25 bewegbar ist. Die Druckfeder 29 drückt oder
spannt den Schlitten in die erste Position.
[0038] Der Schlitten 28 weist einen Kopfabschnitt 33
auf, wobei im Kopfabschnitt 33 des Schlittens 28 eine
Bohrung 35 zur Aufnahme des Abstandselements 16
vorgesehen ist. Der Kopfabschnitt 33 umfasst wie in FIG.
3 dargestellt einen Forstsatz des Hauptkörpers des
Schlittens 28 senkrecht zu dessen Längsachse.
[0039] Die Bohrung 35 weist ein mit dem Außengewin-
de 19 des Drehelements 18 korrespondierendes Innen-
gewinde auf, so dass das Drehelement 18 in die Bohrung
35 eindrehbar ist, um den in FIG. 4 dargestellten Abstand
B zwischen dem ersten Schenkel 17 des Klemmhakens
14 und dem Eckverbinder 13 einzustellen.
[0040] Der Schlitten 28 weist in seinem Kopfabschnitt
33 senkrecht zu seiner Längsachse eine Höhe auf, die
größer ist als der Raum zwischen Oberschale 27 und
Unterschale 26 des Gehäuses 25.
[0041] Die Oberschale 27 des Gehäuses 25 weist eine
mit dem Kopfabschnitt 33 des Schlittens 28 korrespon-
dierende Ausnehmung 32 auf, wobei der Kopfabschnitt
33 im Verbundzustand des Eckverbinders 13 aus der
Ausnehmung 32 herausragt. Die Ausnehmung 32 weist
eine Breite auf, die der Breite des Kopfabschnitts 33 ent-
spricht und eine Länge, die um das Verschiebespiel A
größer ist als die Länge des Kopfabschnitts 33, so dass
der Kopfabschnitt 33 innerhalb der Ausnehmung um die
Länge des Verschiebespiels A verschiebbar ist. Diese
Größenverhältnisse und Abhängigkeiten sind insbeson-
dere in FIG. 2 dargestellt.
[0042] Die Längsenden der Ausnehmung 32 bilden ei-
nen oberen Anschlag 34a und einen unteren Anschlag
34b für den Schlitten 28 aus, wobei sich der Schlitten 28
am oberen Anschlag 34a in der ersten Position befindet,
und wobei sich der Schlitten 28 am unteren Anschlag
34b in der zweiten Position befindet.
[0043] Die (nicht in den Figuren dargestellten) unteren
Eckverbinder 13 weisen ebenfalls jeweils einen Klemm-
haken auf, wobei der Klemmhaken der unteren Eckver-
binder 13 starr, d.h. ohne Verschiebespiel, am Eckver-
binder 13 angeordnet ist.
[0044] Das Rahmensystem 10 kann derart an den
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Fensterrahmen 11 montiert werden, dass der Klemmha-
ken des unteren Eckverbinders 13 einer vertikalen Rah-
menprofilleiste 12a auf den unteren, horizontalen Teil
des Fensterrahmens 11 aufgeschoben wird, und an-
schließend der Klemmhaken 14 des oberen Eckverbin-
ders 13 unter Ausnutzung des Verschiebespiels A auf
den oberen, horizontalen Teil des Fensterrahmens 11
aufgeschoben wird. Durch die Kraft der Druckfeder wird
anschließend der Klemmhaken 14 fest an den Fenster-
rahmen 11 gedrückt. Dieser Zustand ist in FIG. 1 darge-
stellt. Um das Rahmensystem 10 wieder vom Fenster-
rahmen 11 zu lösen, kann der Klemmhaken 14 des obe-
ren Eckverbinders 13 wiederum unter Ausnutzung des
Verschiebespiels entgegen der vertikalen Rahmenpro-
filleiste 12a geschoben werden, so dass der Klemmha-
ken 14 vom Fensterrahmen 11 lösbar ist. Anschließend
kann auch der Klemmhaken des unteren Eckverbinders
13 vom Fensterrahmen 11 gelöst werden.
[0045] Der Klemmhaken der unteren Eckverbinder 13
weist auch ein Abstandselement zum Einstellen des Ab-
stands zwischen einem ersten Schenkel des Klemmha-
kens und dem Eckverbinder auf, um eine Anpassung des
Rahmensystems 10 an unterschiedlich dicke Fenster-
rahmen 11 zu ermöglichen.

Bezugszeichenliste

[0046]

10 Rahmensystem
11 Fensterrahmen
12a vertikale Rahmenprofilleiste
12b horizontale Rahmenprofilleiste
13 Eckverbinder
14 Klemmhaken
15 Stellvorrichtung
16 Abstandselement
17 erster Schenkel
18 Drehelement
19 Außengewinde
20 Halteelement
21 Nut
22 Öffnung
23 Stirnseite
24 zweiter Schenkel
25 Gehäuse
26 Unterschale
27 Oberschale
28 Schlitten
29 Druckfeder
30 Haltestift
31 Haltenut
32 Ausnehmung
33 Kopfabschnitt
34a oberer Anschlag
34b unterer Anschlag
35 Bohrung
A Verschiebespiel

B Abstand

Patentansprüche

1. Rahmensystem (10) für einen Insekten-, Pollen-
oder Partikelschutz, wobei das Rahmensystem (10)
zur Anbringung des Insekten-, Pollen- oder Partikel-
schutzes an einen Fensterrahmen (11) vorgesehen
ist, umfassend
zwei vertikale Rahmenprofilleisten (12a) und zwei
horizontale Rahmenprofilleisten (12b) und vier Eck-
verbinder (13) zur Verbindung der Rahmenprofilleis-
ten (12a; 12b) untereinander,
wobei jeweils zwei Rahmenprofilleisten (12a; 12b)
mittels je einem Eckverbinder (13) verbunden oder
verbindbar sind, wobei die Rahmenprofilleisten
(12a; 12b) und/oder die Eckverbinder (13) zur Be-
festigung eines Gittergewebes ausgebildet sind,
wobei jede vertikale Rahmenprofilleiste (12a) des
Rahmensystems (10) einen unteren Eckverbinder
(13) und einen oberen Eckverbinder (13) aufweist
und wobei die Eckverbinder (13) jeweils einen
Klemmhaken (14) zur Befestigung des Rahmensys-
tems (10) an dem Fensterrahmen (11) aufweisen,
wobei ein erster Schenkel (17) des Klemmhakens
(14) den Fensterrahmen (11) derart hintergreift,
dass der Fensterrahmen (11) zwischen Eckverbin-
der (13) und erstem Schenkel (17) angeordnet oder
anordenbar ist,
wobei die oberen Eckverbinder (13) der vertikalen
Rahmenprofilleisten (12a) je eine Stellvorrichtung
(15) aufweisen, wobei die Stellvorrichtung (15) zur
Bereitstellung eines Verschiebespiels (A) der
Klemmhaken (14) der oberen Eckverbinder (13) pa-
rallel zur vertikalen Rahmenprofilleiste (12a) vorge-
sehen ist, und
wobei die Stellvorrichtung (15) ein Abstandselement
(16) umfasst, wobei das Abstandselement (16) zum
Einstellen des Abstands (B) zwischen erstem
Schenkel (17) und Eckverbinder (13) vorgesehen ist,
um eine Anpassung des Rahmensystems (10) an
unterschiedlich dicke Fensterrahmen (11) zu ermög-
lichen.

2. Rahmensystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abstandselement (16) ein Drehelement (18) um-
fasst, wobei das Drehelement (18) ein Außengewin-
de (19) zum Eindrehen des Drehelements (18) in die
Stellvorrichtung (15) und ein Haltelement (20) zum
Halten des Klemmhakens (14) umfasst, wobei der
Klemmhaken (14) mittels des Drehelements (18) in
den Stellvorrichtung (15) eindrehbar ist, um den Ab-
stand des ersten Schenkels (17) zum Eckverbinder
(13) zu verkürzen, und/oder wobei der Klemmhaken
(14) mittels des Drehelements (18) aus der Stellvor-
richtung (15) herausdrehbar ist, um den Abstand des
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ersten Schenkels (17) zum Eckverbinder (13) zu ver-
größern.

3. Rahmensystem nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Drehelement (18) eine zylindrische Form auf-
weist, wobei wenigstens zwei Nuten (21) am Umfang
des Drehelements (18) und parallel zu dessen
Längsachse als Griffbereich vorgesehen sind, um
das Drehelement (18) für einen Benutzer greifbar
auszugestalten.

4. Rahmensystem nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Halteelement (20) eine Öffnung (22) an einer
Stirnseite (23) des Drehelements (18) zur Aufnahme
eines zweiten Schenkels (24) des Klemmhakens
(14) ist oder umfasst, wobei der zweite Schenkel (24)
in der Öffnung (22) angeordnet oder anordenbar ist.

5. Rahmensystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Eckverbinder (13) ein Gehäuse (25) umfasst,
wobei das Gehäuse (25) eine Unterschale (26) und
eine Oberschale (27) aufweist, wobei die Stellvor-
richtung (15) zumindest teilweise innerhalb des Ge-
häuses (25) zwischen Unterschale (26) und Ober-
schale (27) angeordnet ist.

6. Rahmensystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Stellvorrichtung (15) einen beweglichen Schlitten
(28) umfasst, wobei der bewegliche Schlitten (28)
mittels einer Druckfeder (29) entgegen einer ersten
Position gedrückt wird oder drückbar ist, wobei der
Klemmhaken (14) in der ersten Position den Fens-
terrahmen (11) hintergreift, und wobei der Schlitten
(28) durch Aufwendung einer Kraft entgegen der Fe-
derkraft der Druckfeder (29) durch einen Benutzer
in eine zweite Position gedrückt werden kann oder
drückbar ist, in der der erste Schenkel (17) des
Klemmhakens (14) aus einer Position herausführbar
ist, in welcher der erste Schenkel (17) den Fenster-
rahmen (11) hintergreift.

7. Rahmensystem nach Anspruch 5 und 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Unterschale (26) einen Haltestift (30) aufweist,
wobei die Druckfeder (29) auf den Haltestift (30) auf-
setzbar ist, und wobei der Schlitten (28) eine Halte-
nut (31) aufweist, wobei die Druckfeder (29) in die
Haltenut (31) eingesetzt oder einsetzbar ist, wobei
die Druckfeder (29) zwischen Unterschale (26) und
Schlitten (28) gespannt oder spannbar ist.

8. Rahmensystem nach Anspruch 6 oder 7,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Schlitten (28) einen Kopfabschnitt (33) aufweist,
wobei im Kopfabschnitt (33) des Schlittens (28) eine
Bohrung (35) zur Aufnahme des Abstandselements
(16) vorgesehen ist.

9. Rahmensystem nach Anspruch 2 und 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Bohrung (35) ein mit dem Außengewinde (19)
des Drehelements (18) korrespondierendes Innen-
gewinde aufweist, so dass das Drehelement (18) in
die Bohrung (35) eindrehbar ist, um den Abstand (B)
zwischen dem ersten Schenkel (17) des Klemmha-
kens (14) und dem Eckverbinder (13) einzustellen.

10. Rahmensystem nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Schlitten (28) in seinem Kopfabschnitt (33) senk-
recht zu seiner Längsachse eine Höhe aufweist, die
größer ist als der Raum zwischen Oberschale (27)
und Unterschale (26) des Gehäuses (25).

11. Rahmensystem nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Oberschale (27) des Gehäuses (25) eine Aus-
nehmung (32) aufweist, wobei der Kopfabschnitt
(33) im Verbundzustand des Eckverbinders (13) aus
der Ausnehmung (32) herausragt, wobei die Aus-
nehmung (32) eine Breite aufweist, die der Breite
des Kopfabschnitts (33) entspricht und eine Länge,
die um das Verschiebespiel (A) größer ist als die
Länge des Kopfabschnitts (33), so dass der Kopfab-
schnitt (33) innerhalb der Ausnehmung um die Län-
ge des Verschiebespiels (A) verschiebbar ist.

12. Rahmensystem nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Längsenden der Ausnehmung (32) einen oberen
Anschlag (34a) und einen unteren Anschlag (34b)
für den Schlitten (28) ausbilden, wobei sich der
Schlitten (28) am oberen Anschlag (34a) in der ers-
ten Position befindet, und wobei sich der Schlitten
(28) am unteren Anschlag (34b) in der zweiten Po-
sition befindet.

13. Rahmensystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die unteren Eckverbinder (13) einen Klemmhaken
aufweisen, wobei der Klemmhaken starr am Eckver-
binder (13) angeordnet ist, wobei der Klemmhaken
ein Abstandselement zum Einstellen des Abstands
zwischen einem ersten Schenkel des Klemmhakens
und dem Eckverbinder aufweist, um eine Anpassung
des Rahmensystems (10) an unterschiedlich dicke
Fensterrahmen (11) zu ermöglichen.

14. Insekten-, Pollen- oder Partikelschutz,
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dadurch gekennzeichnet, dass
der Insekten-, Pollen- oder Partikelschutz ein Gitter-
gewebe und ein Rahmensystem (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche umfasst.
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